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Was für ein Jahr! Als im Jänner 2020 rund 1.000 SportlerInnen und 
Sportler aus allen Bundesländern Österreichs, Slowenien, Serbien 
und Liechtenstein sich bei den Nationalen Winterspielen in Villach, 
Feistritz/Gail und Hohenthurn um die Medaillen matchten, dach-
te noch niemand daran, dass wenige Wochen später die Welt eine 
andere werden würde. Und das war gut so – zwischen all den be-
eindruckenden Leistungen, emotionalen Luftsprüngen, optimisti-
schen Zielen, kleinen Enttäuschungen, liebevollen Umarmungen 
und unbeschwerten Jubelfreuden kam keiner der negativen und 
ungewissen Gedanken auf, die uns danach fortan begleiten sollten.

Für ein kleines österreichisches Team ging es unmittelbar danach 
nach Schweden zu den Invitational Games. Auch damals dachte 
niemand daran, dass uns ein hartnäckiges Virus das Leben richtig 
schwer machen würde. Unsere Athleten zeigten einmal mehr, dass 

Im März begann eine noch nie zuvor dagewesene Phase, die nie-
mand von uns je zuvor erlebt hatte. Das Leben wurde komplett ein-
geschränkt, der Alltag war auf einmal ein ganz anderer.  

Natürlich musste auch die Special Olympics-Familie mit den Ein-
schränkungen leben. Geplante Veranstaltungen wie der Coca-Cola 
Inclusion Run oder die Night of Inclusion mussten verschoben wer-
den, Trainings und Wettkämpfe wurden abgesagt. Auch Großveran-
staltungen wie die World Winter Games wurden um ein ganzes Jahr 
verschoben. Was uns aber am meisten traf, waren all die persön-
lichen Treffen, die Umarmungen, die nicht gelebt werden durften, 
all die Emotionen, die unsere Athletinnen und Athleten nicht aus-
leben konnten, all die Freudentränen, die nicht geflossen sind … 

sie im internationalen Vergleich großartig daste-
hen. So wie auch bei den Nationalen Spielen in 
Liechtenstein oder Berchtesgaden.

Nicht einmal beim ruhmvollen Empfang im Bun-
deskanzleramt in Wien, als Bundeskanzler Se-
bastian Kurz und Vizekanzler Werner Kogler die 
Helden von den Nationalen Spielen in Kärnten 
empfingen und ihnen jene Anerkennung zollten, 
die sie verdienen. Drei Tage später war alles an-
ders…

Vieles kann man übers Internet machen, das 
haben wir alle in diesem Jahr gemerkt. Man 
kann auch Trainingseinheiten abhalten und so 
in Form bleiben. So konnten wir unsere Athle-
tInnen zumindest für ein paar Wochen „trainie-
ren“. Anfangs noch interessant, weil neu und 
ungewohnt – für immer kann das Online-Pro-
gramm das Miteinander nicht ersetzen. Daher 
waren wir alle sehr froh, als es im Juli wieder 
hieß: „Trainings erlaubt“. 

2020 war ein spezielles Jahr für mich. Der Start ins neue Jahr war großartig, 
nach den beiden erfolgreichen Events, den Nationalen Winterspielen in 

Villach und den Invitational Games in Schweden, dachte ich mir, dass das 
Jahr so super weitergehen wird. Als man merkte, dass Corona ein 

ernsthaftes Thema wird, habe ich beschlossen, die neue Situa-
tion anzunehmen und das Beste daraus zu machen.  

Wir von SOÖ haben die Zeit genutzt und uns auf die Zu-
kunft von SOÖ konzentriert und sehr viele Ideen und 
Konzepte ausgearbeitet. 

Aber jetzt reicht es dann 
auch schon wieder mit der 

Arbeit im Büro und ich hoffe, dass wir wieder aktiv  
werden können! So wenig Kontakte wie im Jahr 2020 

hatte ich in den letzten zehn Jahren noch nie zu den Sport- 
lerInnen aus Österreich. Und um das geht es ja eigentlich bei 

uns. Um das gemeinsame Sporteln und Verfolgen von Zielen.  
2021 werde ich mich wieder für die SportlerInnen von SOÖ ins Zeug hauen, 
egal was kommt. Hoffentlich verbringe ich weniger Zeit im Büro, weil das 
würde bedeuten, dass ich bei Bewerben, Trainings, Schulungen und was 
sonst noch so anfällt, unterwegs sein darf.

In diesem herausfordernden Jahr 2020 gab es für mich das große Highlight 
der Nationalen Winterspiele von Special Olympics im Jänner in Villach. Die 
persönlichen Begegnungen, Umarmungen, Leistungen unserer Athleten, 
waren für mich die sogenannte Wegzehrung durch den Lockdown. 
Telefonieren, Videogespräche, Internet – alles schön und gut, aber das 
persönliche Gegenüber oder Quatschen nach 
Sitzungen gehen einfach ab. Die Special-
Olympics-Familie fehlt in der persönlichen 
Begegnung! 2021 wird sicher auch herausfor-
dernd, aber wir werden uns wieder persönlich sehen. Die Trainings und Ver-
anstaltungen sind geplant und ich bin der festen Überzeugung, dass alles 
stattfinden wird. Also liebe SportlerInnen, TrainerInnen, Team von SOÖ und 
Vorstandskollegen: Ich freue mich auf 2021, es kann nur aufwärts gehen, 
ich freue mich auf eine feste Umarmung!

Das Schwierigste im Jahr 2020 waren für mich das Wegfallen der regel-
mäßigen Trainings und Wettkämpfe und dass wir im Team Dornau 
unseren Special-Olympics-Geist nicht mit allen unseren AthletInnen und 
TrainerInnen gleichermaßen teilen konnten. Den AthletInnen wünsche 
ich den gleichen bemerkenswerten und über allen Lebensbereichen 
wirksamen Spirit wie vor Covid-19. Ich wünsche mir für das neue Jahr, 
dass wir die Freude am Sport wieder alle zusammen 
mit voller Energie erleben und weitergeben können. 
2021 wird ein fantastisches Jahr werden, da wir 
durch das Erlebte noch enger zusammenrücken und 
Special Olympics noch intensiver und spannender wahrnehmen werden. 
Für 2021 nehme ich mir vor, mit der gleichen positiven Einstellung und 
derselben Bereitschaft für Special Olympics und dem Team Dornau zu 
wirken wie in den vergangenen Jahren.

Auch wenn es schwierig war, das Jahr 2020 hat uns 
„gezwungen“, sich wieder mehr auf das Wesentliche 
zu konzentrieren. Ist es wichtig immer und überall 
erreichbar zu sein? NEIN. Aber es ist wichtig, unsere 
sozialen Kontakte zu pflegen und wir haben heuer 
gelernt, dass dies nicht nur mit persönlichen Treffen 
möglich ist. Ist es wichtig sich nur auf die Arbeit zu 
konzentrieren? NEIN. Das Wichtigste sind die Gesund-
heit und die Zufriedenheit, ein erfülltes und ausgegli-

Wir freuen uns im Jahr 2021 auf zahlreiche Special-
Olympics-Sportveranstaltungen, aber am meisten 
auf das Wiedersehen mit den SportlerInnen und 
TrainerInnen!

Es war schwierig für mich, dass es nicht möglich war, 
Schulprojekte durchzuführen, es keine Sportspre-
cher-Stammtische gab und Trainings mit allen 
Athletinnen und Athleten nicht stattfinden durf-

ten. Ich wünsche 
mir wieder offene, 
gemeinsame Trai-
nings, Wettbewerbe 

und Sportsprechersitzungen, die nicht online 
stattfinden. Persönlich bin ich davon überzeugt, 
dass das Jahr 2021 ein gutes Special-Olympics-Jahr 
wird, weil wir mit viel Vorfreude und einer großen Por-
tion Energie in das neue Jahr starten werden!

Die Pandemie hat uns gezeigt, dass unsere besonderen Athletinnen 
und Athleten auch in schweren Zeiten von vielen nicht vergessen 
werden. Es war beeindruckend, eine solche Menschlichkeit unter 
vielen unserer Spender zu sehen.

Natürlich konnten uns heuer aber nicht alle 
unterstützen. Jene zum Beispiel, die es wirt-
schaftlich selbst sehr schwer getroffen hat. 
Der Aufwand, den wir aufbringen müssen, um 

unseren intellektuell beeinträchtigten Mitmenschen in Österreich 
ihren so lieb gewonnenen Sport zu ermöglichen, ist enorm angestie-
gen. Die Vorgaben sind sehr komplex und umfangreich geworden, 
der finanzielle Einsatz deutlich erhöht.
Ich wünsche allen Menschen, speziell aber unseren Freunden von 
Special Olympics, den SportlerInnen, dass sie die Krise gesund und 
gut überstehen. Damit es in den kommenden Jahren wieder viele 
sportliche Highlights von Special Olympics Österreich für unsere 
besonderen Mitmenschen gibt.

Mein Wunsch für 2021 ist, dass unsere SportlerIn-
nen sowie TrainerInnen diese Phase psychisch als 
auch physisch gut überstehen und wir mit unseren 
AthletInnen wieder Trainings- und Wettbewerbe 
besuchen können. Als Bundeslandkoordinatorin 
und Geschäftsführerin von Special Olympics Vor-
arlberg bin ich überzeugt, dass das kommende Jahr 
wieder besser wird, da wir zusammenhalten und 
uns gegenseitig Mut zusprechen. Ich nehme mir für 
2021 vor, dass wir das bisherige Sportangebot bei-
behalten und Sport für intellektuell beeinträchtigte 
SportlerInnen anbieten können.

Das schwierige Jahr 2020 hat uns allen gezeigt, dass man sich auch „online“ treffen 
kann. Gefühlte 1000 Videokonferenzen, Trainingseinheiten über Facebook und 
Homepage und mehr schreiben statt miteinander reden – auch wenn diese Art der 
Kommunikation manchmal viel schneller geht und man sich viel Zeit ersparen kann, 
es ist nicht so, wie wenn man sich miteinander zusammensetzt, über Dinge philo-
sophiert und seine Gedanken austauscht. Daher bin ich mir sicher, dass persön-
liche Treffen wieder an Wert gewinnen werden. Die Menschen werden sich wieder 
intensiver unterhalten und vermutlich auch besser zuhören. 

Ich wünsche unseren AthletInnen und uns allen, dass wir dieses Miteinander wie-
der stärker leben und erleben können und bin mir sicher: 2021 wird richtig lässig 
werden!

Für mich war das Schlimmste, als ich am 15. März einen Anruf in der Früh bekam von meinem 
Chef und er sagte, dass ich für einige Wochen nicht arbeiten kommen könnte, etwa acht 

Wochen lang… 10.0000 Gedanken schwirrten in meinem Kopf herum, ich war mit dem 
Thema Corona-Virus überfordert. Ich konnte die ersten vier Wochen kaum schlafen 
und hatte echt verrückte Träume, angefangen von der 
Familie bis hin zu der Arbeit. Das war einfach schrecklich! 
Außerdem war es schlimm für mich, bis in den Juli kein 
Training mehr zu haben, ich vermisste die gemeinsame 
Zeit im Training, das Lachen, das gemeinsame Trainieren 

und einfach Spaß zu haben. Auch die ganzen Auslandstermine wurden leider alle 
abgesagt. Ich war manchmal sehr traurig und deprimiert. Wenn ich solche Tage hatte, 

versuchte ich meine Sportsfreunde anzurufen oder wir unterhielten uns per WhatsApp 
oder Video-Chat. Das hat mich dann wieder etwas aufgebaut! Auch während des großen 

Lockdowns musste ich mich manchmal auch überwinden, um alleine Sport zu treiben, aber ich 
versuchte, jeden Tag eine Runde mit dem Rad zu fahren oder Laufen zu gehen, egal was es für 
ein Wetter war. Nur so kam ich wenigstens auf andere Gedanken! Es war sehr gut und schön, 
dass meine ganze Familie in dieser schweren Zeit zusammengeholfen hat, wir machten auch 
schöne gemeinsame Kinoabende in unserem Keller, spielten zusammen Nintendo Switch und 
lachten gemeinsam. Das gab allen wieder viel Kraft!

Ich habe schon lange keine Trainings mehr gehabt 
– nur Zoom Training: Aber wird schon fad und ich 
bin schon ein bisschen faul geworden… 

Ich möchte wieder mehr Trai-
nings gemeinsam mit meinem 
Team haben und auch Freun-

de treffen. Ich möchte auf Sportwoche fahren und 
Leute kennen lernen.
Ich möchte so gerne mit meiner Gruppe zu Veran-
staltungen von Special Olympics fahren und dann 
Vollgas geben und eine Medaille gewinnen.
Und dann eine große Party machen! 

Neben den Einschränkungen im beruflichen Alltag waren natürlich 
auch jene in Zusammenhang mit sozialen Kontakten und der Freizeit 
besonders gravierend und belastend. An ein unbeschwertes Sport-
treiben war und ist bis jetzt leider noch nicht zu denken. Ich bin 
allerdings davon überzeugt, dass es trotz aller Schwierigkeiten und 
Rückschläge wieder bergauf gehen wird. Besonders deshalb, weil 
der Zusammenhalt innerhalb der Special-Olympics-Familie ein sehr 
großer ist. Die Begeisterung, das Engagement und der Einsatz, sei 
es von TrainerInnen, BetreuerInnen, freiwilligen HelferInnen oder 
FunktionärInnen, ist enorm und ungebrochen. Dies stimmt mich zu-
versichtlich, dass das Jahr 2021 ein erfolgreiches sein wird. Unseren 
SportlerInnen und AthletInnen wünsche ich weiterhin viel Kraft, 
Durchhaltevermögen und Gesundheit!

Die größte Herausforderung 2020 war für unsere SportlerInnen 
und uns als Bundeslandkoordinatoren, dass kaum Trainings mög-
lich waren. Nicht so sehr der Wettkampf, sondern die regelmäßige 
sportliche Aktivität und das Beisammen sein mit den Anderen ver-
missen wir. Jedoch hat uns auch das außergewöhnliche Jahr 2020 
neue Möglichkeiten in der Medienwelt eröffnet. Wir konnten neues 
Interessantes dazulernen. 

Für 2021 wünschen wir uns, dass die Menschen bewusster das Rund-
herum wahrnehmen und das Gegenüber als gleichwertig gesehen 
wird. Ein lässiges Miteinander, das wäre cool.

Das Schwierigste in diesem Jahr war für mich die Corona-Krise mit all seinen 
Einschränkungen, und der Terror-Anschlag in Wien. Für 2021 wünsche ich mir, 
dass wir alle wieder wie vor Corona in die Normalität gehen bzw. eine Normalität 
wiedererlangen. Vor allem wünsche ich unserer gesamten SOÖ-Familie, dass wir 

wieder zu 100% für unsere Sportler da sein können, 
um sie weiterhin zu fördern und ihnen wieder Le-
bensfreude geben zu können.

Ich hoffe, dass jeder Einzelne dazu beiträgt, damit 2021 ein besseres Jahr wird, 
indem er sich schützt und die von der Regierung vorgegebenen Maßnahmen 
ernst nimmt. Nach so einer herausfordernden Zeit hoffe ich, dass jeder von uns 
es mal zu schätzen weiß, was wir eigentlich alles haben.

Ein Jahr mit vielen Herausforderungen geht zu Ende. Es hat uns wieder 
mal gezeigt, wie schnell es gehen kann und alles ist auf einmal anders. 
Ich habe die neue Situation aufgrund Corona nützen können, um mich 
wieder auf das Wesentliche zu konzentrieren. Etwas mehr Ruhe zu 
finden, nicht alles und vor allem nicht mich selbst immer zu wichtig zu 
nehmen.
 
Wenn ich nur einen Teil davon in der hoffentlich 
bald wiederkommenden „Normalität“ beibehal-
ten kann, hat auch Corona etwas Positives zu 
meinem Alltag beigetragen. 
 
Ich wünsche mir für die Zukunft wieder mehr Kontakt zu den Menschen, 
vor allem zu unseren Sportlerinnen und Sportler. Unter dem Motto 
„Denk positiv, bleib negativ“ freue ich mich auf ein Wiedersehen!

2020, wir müssen reden. Wir müssen reden über die 
fehlenden Umarmungen. Über Küsse, Schulter-

klopfen und einen ehrlichen Handschlag, den ich 
vermisse. Ich weiß du bekommst von allen Seiten 
Prügel, aber ich denke, du hast auch Gutes aufge-
zeigt. Du hast uns zu den ehrlichen 
Werten, die das Leben lebenswert 

machen, zurückgeführt. Eben das: 
Hätten wir vor einem Jahr einen 

simplen Handschlag wertgeschätzt? 
Oder einen Kuss? Auch eine Umarmung mit den Eltern 

war vielleicht schon zu selbstverständlich. Du hast uns viel 
genommen, aber du hast uns auch gelehrt, welche Werte uns 
Halt und Kraft geben. Deswegen will ich deinem großen Bru-
der 2021 jetzt etwas mit auf den Weg geben: Gib uns Energie 
und Stärke, gemeinsam - denn nur so schaffen wir es - alles 
zu überstehen, hoffentlich gesund und gib uns bitte schnell 
wieder eine Umarmung. Danke.

Das Jahr 2020 ist für mich mit einer 
sportlichen Zwangspause zu verglei-
chen. Viele unserer Aktivitäten konnten 
nicht planmäßig umgesetzt werden. Nur 
wenige Trainings, seit Jänner 2020 keine 
Wettkämpfe, keine Night of Inclusion, 
kein Tanzen bei den Familientagen und 
auch keine Schwerpunkttage Tanzsport 
in den Bundesländern.  
Zwei Highlights haben aber mir, meinem 
Team und unseren TanzsportlerInnen 
jedoch Kraft und Ausdauerfähigkeit ge-
geben, die Durststrecke durchzuhalten: 
großartige Winterspiele in Villach mit 
viel Tanz bei Eröffnungs- und Schluss-
feier sowie erneute Spitzenleistungen 
unserer TanzsportlerInnen bei den Wett-
kämpfen und ein ausgebuchtes Trainer-
seminar „Tanzsport“ in Schladming mit 
vielen motivierten Absolventen. 

Dem Jahr 2021 schaue ich ganz erwar-
tungsvoll entgegen. Im Mittelpunkt 
steht erneut ein globales Tanz-
sport-Event. Es ist uns gelungen, 
die erste Special Olympics Welt-
meisterschaft im Tanzsport nach 
Österreich zu holen. Am 20. August 
wird dieses Highlight im Rahmen 
des Grazer Sportjahrs 2021 auf den 
Kasematten über die Bühne gehen. Ich 
freue mich auf die WM und auch darauf, 
das Versäumte aus dem heurigen Jahr 
im Jahre 2021 nachzuholen.

Das Jahr 2020 werden wir wohl alle 
nicht vergessen! Corona und dann 
auch noch der Terroranschlag in 
Wien! Ich war wirklich sehr geschockt 
und dachte mir: Jetzt auch bei uns… 

Dieses Jahr hat mich auch sehr zum 
Nachdenken gebracht: Was ist für 
mich wichtig? Familie, Freunde und 
GESUNDHEIT – und einen Job zu 
haben! Dass Gesundheit unser höchs-
tes Gut ist, das wissen wir alle, aber 
heuer wurde es uns noch mehr vor 
Augen gehalten. 

Es ist alles nicht mehr selbstverständ-
lich und wir sollten dankbar sein!

Unseren SportlerInnen, unseren Trai-
nerInnen und dem gesamten Team 
von SOÖ wünsche ich wieder baldige 
Normalität, dass alle gesund bleiben 
und wir mit vollem Elan und Begeis-
terung wieder mit den Trainings und 
Veranstaltungen starten können! 

Ich wünsche uns allen, dass wir wei-
terhin Geduld haben, jeder von uns 
dazu beiträgt, uns zu schützen und 
uns gegenseitig zu helfen und nie-
mand alleine ist. Im neuen Jahr wird 
uns Corona sicher noch begleiten,  
aber wir sollten das Beste daraus 
machen!
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für Special Olympics

chenes Leben zu haben. Das Jahr 2020 zeigte uns, dass die persönliche 
Zufriedenheit und die Gesundheit eine große Rolle spielen und wir oft 
nur durch das Aufbringen von etwas Mut unsere persönlichen Ziele 
(mögen sie noch so klein sein) erreichen können. 
Ist es wichtig nach immer Mehr zu streben 
und nur auf sich zu schauen? NEIN. Nur durch 
Zusammenhalt und Solidarität kann gemeinsam 
viel bewegt werden. Auf die Bedürfnisse anderer zu achten, zählt viel 
mehr als an einem egozentrischem Leben festzuhalten. Dazu braucht 
es Solidarität und Empathie und ich glaube auch diese beiden Eigen-
schaften haben wir heuer wieder bewusster gelebt und für die Zu-
kunft sollen diese in unserem Leben weiter Bestand haben.

Ich wünsche uns allen, dass wir uns wieder mehr auf das Wesentliche 
konzentrieren und Gesundheit, Zufriedenheit, Mut, Zusammenhalt, 
Solidarität und Empathie wieder ganz oben auf unserer Prioritäten-
liste stehen. Dass wir das WIR dem ICH vorziehen und wir so ein tolles 
Jahr 2021 haben werden und wieder viele gemeinsame Momente 
miteinander verbringen, um den Special-Olympics- 
Spirit gemeinsam erleben können.

Ich wünsche mir für  2021 …

… dass es endlich wieder ein schönes, tolles, 
normales, lustiges und unfallfreies sportliches 
Jahr wird.  

… dass wir Athleten und Trainer endlich wieder 
gemeinsam trainieren können und dass wir wie-
der Sportveranstaltungen besuchen können.

… dass wir alle Athleten gemeinsam unsere 
Träume und Ziele weiter verfolgen können. 

… dass ich eine coole Sportart finden kann, in 
der ich als  Trainer mithelfen kann, da ich im 
Oktober den Special Olympics Übungsleiter Kurs 
mit Bravour  gemeistert habe und auf das bin 
ich sehr stolz. Ich möchte mich als Trainer gut 
einbinden, sodass ich ein Vorbild für die jungen 
Athleten sein kann. 

Für die Athleten wünsche ich mir, dass sie trotz des schwierigen 
Jahres nicht aufgeben, dass sie weiter machen und weiter trainieren, 
dass sie trotzdem durchhalten und wenn es ihnen mal nicht gut geht, 
dass sie mich und meine Sportsprecher jederzeit anrufen können. Wir 
Sportsprecher sind für alle Athleten da. Auch Special Olympics wün-
sche ich sehr viel Kraft nach dem schwierigen Jahr, ich schätze die 
Arbeit von allen und hoffe auf eine gute Zusammenarbeit mit allen 
SOÖ-Mitarbeitern, Bundeslandkoordinatoren, Vorstand und natürlich 
mit meinen Sportsprechern aus ganz Österreich. Lasst uns gemein-
sam die Zukunft gestalten!

GLÜCK IST 
GRENZENLOS

„Glücksspiel mit Verantwortung“ ist Leitgedanke für alle unsere wirtschaftlichen Aktivitäten. Die gesellschaftliche Verantwortung der Österreichischen 
Lotterien geht daher weit über den Spielerschutz hinaus. So sind wir der größte und wichtigste Sportsponsor des Landes. Im Laufe der 33 Jahre seit 
Gründung der Lotterien hat sich die Sportförderung auf rund 2 Milliarden Euro kumuliert. Ohne unsere Sportförderung wären sowohl dem Spitzen- als 
auch dem Breitensport viel engere Grenzen gesetzt. Denn damit ermöglichen wir vielen Talenten auf allen Ebenen neue Möglichkeiten und  Momente 
des Glücks.

Weitere Infos unter www.sponsoring.lotterien.at.

GEMEINSAM GEWINNEN
www.erima.at 

©
 S

OÖ
 /

 G
EP

A

20191122_Special_Olympics_185x132.indd   1 22.11.19   12:09
Impressum:

Hinweis der Redaktion zur geschlechtergerechten Formulierung:
Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte wurde von uns die 
männliche Form von personenbezogenen Wörtern benutzt. Ohne 
ein Geschlecht benachteiligen zu wollen, meint die gewählte 
Formulierung beide Geschlechter.

Herausgeber:
Special Olympics Österreich
Rohrmoosstraße 234, 8970 Schladming 
T: +43 (0) 3687-23358 
Fax: +43 (0) 3687-23859

Redaktion: Heri Hahn, Graz
Layout: AHA Ideenwerkstatt, Schladming
Fotos: GEPA pictures, Special Olympics  
Österreich und weitere

Zuversicht, 
Hoffnung, 
Glaube, 
Optimismus

Man muss über das letzte Jahr gar nicht mehr Worte verlieren, 
der Herbst und die letzten Wochen haben uns erneut zurück auf 
den Boden der Realität geholt. Umso mehr wollen wir gleich in das 
neue Jahr blicken, das auf jeden Fall eines wird: anders. In welcher 
Hinsicht auch immer. Wir sind aber mehr als zuversichtlich, dass 
vieles wieder besser wird und so manches an die Zeit „davor“ erin-
nern wird. Wir werden wieder lachen, wir werden uns wieder in den 
Armen liegen und wir werden wieder voller Optimismus und Hoff-
nung sein. So wie es uns unsere Sportlerinnen und Sportler Tag für 
Tag immer vorgelebt haben. Aufgeben, niedergeschlagen zu sein 
oder pessimistisch zu denken war für sie nie ein Thema und sollte 
es auch für uns nicht sein.

In den letzten Monaten ist viel passiert. Auch bei Special Olym-
pics Österreich. Wir haben die Zeit genützt, um neue Strukturen 
zu schaffen, um uns zum Teil neu aufzustellen, neue Ideen zu ent-
wickeln und Konzepte umzusetzen. Wir wollen und werden wieder 
durchstarten, auch wenn wir den Zeitpunkt noch nicht wissen. Das 
heurige Jahr hat uns Menschen, die Gesellschaft, in so manchen 
Bereichen ein paar Schritte zurückgeworfen. Aber nicht umsonst 
heißt es: Manchmal muss man zwei Schritte zurückgehen, um fünf 
nach vor gehen zu können! Und wir sind bereit, die Schritte nach 
vor zu machen. 

Wir wollen DICH einladen, mit uns wieder durchzustarten! 2021 
wird kommen und auch unser Comeback wird kommen! 2021 
wollen wir mit voller Kraft und viel Energie all das nachholen, 
was wir im Jahr 2020 nicht konnten – weil wir uns zurückziehen 
mussten, distanzieren und Abstand halten mussten und unse-
ren gewohnten Alltag neu organisieren mussten. Der Blick in die 
Zukunft gibt uns aber den nötigen Optimismus, die Zuversicht 
und viel Hoffnung: Sponsoren, die uns die Treue halten. Partner, 

die sich weiterhin für uns engagieren. Veran-
staltungen, die die Sportler wieder zusammen-
bringen und motivieren. Wir freuen uns zum 
Beispiel über eine noch nie dagewesene Spe-
cial Olympics TanzSport Weltmeisterschaft im 
August 2021 in Graz. Wir schreiben damit ein-
mal mehr für Geschichte und werden für riesi-
ge Begeisterung sorgen! Die Fußballer werden 
ihren Panther Cup wieder austragen können. 
In den verschiedensten Sportarten werden wir 
die Österreichischen Meister ermitteln. Auch 
die Familientage im September werden wir wie-
der organisieren können. Viele kleinere Events, 
die nächstes Jahr wieder enorm an Bedeutung 
gewinnen werden. Aber auch Nationale Spiele 
2022 und 2024, für die es sich lohnt zu arbeiten 
und zu trainieren. Internationale Highlights wie 
die Weltwinterspiele 2022 in Kazan oder die 
Weltsommerspiele 2023 in Berlin – auch an die-
se Ereignisse denken wir schon. 

2021 wird ein großartiges Jahr!  
Das Miteinander wird wieder im 
Vordergrund stehen. Wir werden 
gemeinsam wieder viel bewegen 
können, werden über Siege jubeln 
können und Niederlagen und Rück-
schläge neu bewerten. Wir sind über-
zeugt, dass wir in einem Jahr zurück-
blicken werden auf ereignisreiche, 
großartige, bewegende und unver-
gessliche Monate und Momente. Und 
mit einem Lächeln im Gesicht werden 
wir sagen: Was für ein Jahr!
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Jürgen Winter, 

Präsident Special Olympics Österreich

 Hans Ringhofer

das Jahr 2020 ist zu Ende. Ein Jahr, das mit den Nationa-
len Winterspielen in Villach, Feistritz/Gail und Hohenthurn 
wunderschön begonnen hat und uns im Jänner so richtig 
begeistert hat. Die Emotionen, die durch die Leistungen 
und Erfolge der Athleten frei wurden, haben uns über vie-
le Monate hindurch begleitet und blieben uns in Erinne-
rung – denn kurz nach den Spielen kam Corona und mit 
dem Virus eine noch nie dagewesene Prüfung für uns alle.

2020 hat uns ganz besonders herausgefordert. Wir konn-
ten nur sehr wenige Trainings und Wettkämpfe abwickeln 
und durchführen, mussten viel improvisieren und vor al-
lem über die Online-Netzwerke unsere Athleten „trainie-
ren“ und beschäftigen. 

Ich will aber gar nicht zu viele Worte über das schwierige 
Jahr verlieren. Viel wichtiger ist es, eine Botschaft der 
Zuversicht auszusprechen. Denn die Zeit nächstes Jahr 
wird kommen, in der wir unseren Alltag wieder normal le-
ben können. Wir werden uns wieder treffen und begeg-
nen können, uns wieder umarmen können, Trainings und 
Wettkämpfe durchführen und Veranstaltungen besuchen 
können. Ich bin überzeugt davon, dass wir mit dieser Zu-
versicht ein ereignisreiches und großartiges Jahr 2021 er-
leben werden. Und ich kann euch jetzt schon sagen: Wir 
haben ganz viel vor in Zukunft, es kommen extrem span-
nende Zeiten auf uns zu, auf die wir uns vorbereiten müs-
sen: In bereits einem Jahr – also im Jänner 2022 werden 
die Special Olympics World Winter Games in Kazan über 
die Bühne gehen. Natürlich wollen wir als österreichische 

Delegation erfolgreich 
daran teilnehmen so wie 
es in der Vergangenheit 
schon immer der Fall war. 
2023 folgt dann schon das 
nächste internationale 
Highlight: die World Summer Games in Berlin. Und noch 
viel mehr Kraft und Energie wollen wir in unsere eigenen 
Nationalen Spiele stecken: 2022 werden die Sommerspie-
le im Burgenland abgehalten, 2024 werden dann die Win-
terspiele in der Steiermark stattfinden.  

Lasst uns voller Zuversicht und Hoffnung in das Jahr 2021 
starten! Ich bin überzeugt davon, dass es ein wunderba-
res Jahr wird und wir schon bald erkennen werden, dass 
wir gestärkt aus dieser schwierigen Zeit gekommen sind. 
Ich freue mich auf all die Begegnungen, die wir nicht hat-
ten, auf all die Umarmungen, die uns so gefehlt haben und 
auf all die Emotionen, die wir zuletzt leider nicht erleben 
konnten!

Alles Liebe und Gute für das Jahr 2021, viel Glück und  
Erfolg – vor allem aber viel Gesundheit, das ist das Wich-
tigste, wie uns die letzten Monate gezeigt haben!

Liebe Sportler und Freunde 

von Special Olympics,


